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Abstract. In den letzten Jahren hat sich Cloud Computing als bekanntes Thema 
in der IT-Branche etabliert und viele Unternehmen wandeln ihr traditionelles 
IT-Geschäft zu Cloud-Diensten. Die Auswirkung der jüngsten Fortschritte von 
Cloud-Diensten auf die Geschäftsmodelle der Unternehmen liegt im Dunkeln 
und eröffnet eine forscherische Lücke. Das vorliegende Paper analysiert beste-
hende Literatur zu Geschäftsmodellen im Cloud Computing und leitet Einflüsse 
auf traditionelle Geschäftsmodelle und -theorien ab. Dazu werden zunächst 
grundlegende Komponenten bestehender Geschäftsmodelltheorien vorgestellt. 
Zur Identifizierung der Einflüsse auf die Komponenten traditioneller Ge-
schäftsmodelle bei der Fokussierung von Cloud-Geschäften ist eine umfangrei-
che Literaturrecherche (70 Fachzeitschriften, sechs Konferenzen und vier Da-
tenbanken) durchgeführt worden. Basierend auf den Erkenntnissen einer umfas-
senden Analyse der Literatur werden Auswirkungen für Cloud-
Geschäftsmodelle erkannt. Darüber hinaus wird die Abdeckung der Geschäfts-
modellkomponenten in den Cloud-bezogenen Artikeln wissenschaftlicher Lite-
ratur diskutiert. Abschließend werden weiterführende Forschungsrichtungen 
abgeleitet. 

Keywords: Cloud Computing, Geschäftsmodelle, Business Models, Literatur-
übersicht, Literature Review 

1 Einleitung 

Ein Geschäftsmodell (GM) ist gemäß der Deutung der zwei zusammengesetzten Be-
griffe ein abstraktes Muster eines bestehenden Geschäfts bzw. Unternehmens [1]. 
Nachdem sich die GMe von Unternehmen in den ausgereiften Industrien bis zur Jahr-
tausendwende immer ähnlicher wurden [2], lassen sich durch den Einfluss des Inter-
nets vermehrt komplexe und unterschiedliche Geschäftsmodelle finden. In den neuen 
Geschäftsstrukturen der Informationstechnologie (IT) wird Cloud Computing (CC) 
als eine Schlüsseltechnologie wahrgenommen. Viele Anbieter folgen diesem Trend 
und wandeln ihr traditionelles Geschäft zu einem Cloud-Geschäft. Der Einsatz von 
CC wird die Heterogenität der IT zunehmend reduzieren und Änderungen in den 
GMen von Cloud-Dienst-Anbietern hervorrufen [3–5]. Vor diesem Hintergrund stellt 
sich die Frage, welche Auswirkungen diese Veränderungen auf bestehende Rahmen-
werke für GMe haben werden und wie diese forscherische Lücke angemessen adres-
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siert werden kann. Unter Berücksichtigung bestehender GM-Theorien werden zu 
diesem Zweck folgende Forschungsfragen adressiert: 

F1:  Was sind grundlegende Bausteine von klassischen GM-Theorien? 
F2:  Welche Auswirkungen hat das Cloud Computing auf die traditionellen GM-
 Elemente? 
F3:  Welche zukünftigen Forschungs- und Handlungsfelder ergeben sich hieraus i
 m Bereich der Cloud-GMe? 

Der Beitrag ist daher wie folgt aufgebaut: Zunächst werden GM-Theorien vorgestellt, 
miteinander kombiniert und integriert, um grundlegende Bausteine abzuleiten. Ent-
lang dieser Bausteine können nun die Ergebnisse zur Beantwortung der zweiten For-
schungsfrage strukturiert werden. Es folgt eine ausführliche Literarturrecherche, mit 
deren Hilfe die Ausprägungen der einzelnen GM-Bausteine für den Cloud-Bereich 
ermittelt und Besonderheiten gegenüber klassischen GMen hervorgehoben werden. 
Abschließend werden auf Basis der literaturbezogenen Abdeckung der Bausteine 
eines GMs weitere Forschungsrichtungen aufgezeigt. 

2 Literaturübersicht von Geschäftsmodellen im Cloud 
Computing 

Die Erstellung einer Literaturübersicht ist das Mittel der Wahl, um zu Beginn eines 
Forschungsprojektes den aktuellen Stand der Forschung zu eruieren [6]. Dies vermei-
det redundante Untersuchungen und führt zu wichtigen Beiträgen in dem Forschungs-
feld [6], [7]. Die Literaturanalyse in diesem Beitrag fasst die Forschungsarbeit in 
Bezug auf GMe im CC zusammen und dient der Information des Lesers [8]. Dafür 
verwenden wir ein Vorgehen, welches auf dem fünfstufigen Konzept nach Vom Bro-
cke basiert (siehe Abb. 1) [7], [8]. 

Forschungs-
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Abb. 1. Vorgehen für die Literaturübersicht (vgl. [7]) 
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2.1 Definition des Untersuchungsumfangs 

Im Rahmen unseres Beitrags konzentrieren wir uns auf die Sammlung und Systemati-
sierung von Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der GMe im CC und analysieren 
Änderungen für Cloud-Geschäfte. Für die Veranschaulichung des Untersuchungsum-
fangs wird eine Taxonomie nach Cooper [9] mit sechs Merkmalen als bewährtes Mit-
tel vorgeschlagen [10] (siehe Abb. 2,farblich hervorgehobene Felder).  

Merkmal Kategorien

1 Fokus Forschungs-
ergebnisse

Forschungs-
methoden Theorien Praktiken oder 

Anwendungen

2 Ziel Integration Kritik Identifikation zentraler 
Aspekte

3 Perspektive Neutrale Darstellung Vertretung eines Standpunkts

4 Abdeckung vollständig vollständig mit 
selektiver Zitierung repräsentativ zentral oder 

grundlegend

5 Organisation historisch konzeptionell methodisch

6 Zielgruppe spezialisierte 
Wissenschaftler

allgemeine 
Wissenschaftler Praktiker breites Publikum

 
Abb. 2. Definition des Untersuchungsumfangs (vgl. [9]) 

2.2 Konzeptualisierung der Thematik 

Mit der Untersuchung des Einflusses von CC auf GMe werden zwei nicht eindeutig 
verstandene Konzepte miteinander vereint. Zur Einführung in die Thematik und För-
derung eines Konsenses wird daher zunächst ein wissenschaftlicher Überblick über 
die beiden Konstrukte gegeben. 
 
Geschäftsmodell. Per Definition hat jedes Unternehmen ein GM. Es stellt ein mo-
dellhaftes, d.h. vereinfachtes und abstraktes Abbild des Unternehmens dar und dessen 
was ein Unternehmen tut, um einen Mehrwert zu schaffen und zu vermarkten [11] 
(siehe auch [12] oder [13]). Das Ziel eines GMs ist die Bildung einer Grundlage für 
folgende Aspekte [2]: Verständnis des Wertes eines bestehenden Unternehmens; Er-
kennen eigener Schwächen mit dem Ziel der Optimierung; und das systematische 
Evaluieren neuer Geschäftsideen mit ihren Wettbewerbsvorteilen und Erfolgswahr-
scheinlichkeiten. 

Die Definition und Konzeption eines GMs kann in vielerlei Hinsicht veranschau-
licht werden, jedoch fehlt es in der Wissenschaft und Praxis an einem gemeinsam 
akzeptierten Ansatz [14–20]. Viele Forscher präsentieren diverse Definitionen des 
GM-Konzepts aus unterschiedlichen Perspektiven. Etabliert hat sich dabei besonders 
der komponentenbasierte Ansatz, welcher daher hier weiter verfolgt wird. Zur Ermitt-
lung eines gemeinsamen Verständnisses des Begriffs vergleichen verschiedene Auto-
ren bis zu 30 GM-Definitionen und aggregieren diese Definitionen zu resultierenden 
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Komponenten (siehe Abb. 3, links). Wir betrachten die aktuellsten Autoren [11], [21–
23] von Zusammenfassungen verschiedener GM-Definitionen und vereinheitlichen 
deren resultierende Komponenten eines GMs nochmals zu acht Bausteinen eines GMs 
(siehe Abb. 3, rechts). Diese Bausteine werden als Leitfaden für die nachfolgende 
Literaturanalyse verwendet und haben gemäß der betrachteten Autoren folgende Rol-
lenbesetzung in einem GM: Der zentrale Baustein ist der Wertbeitrag, ein Leistungs-
versprechen, welches im Rahmen der Geschäftsstrategie angeboten wird. Auf der 
Anbieter-Seite wird dieser Wert mittels diverser kostenverursachender Ressourcen 
und Aktivitäten erstellt sowie durch ein Partner- und Zulieferernetzwerk unterstützt. 
Die Leistung wird auf der Verbraucher-Seite wertschöpfend über einen Distributions-
kanal an den Zielmarkt vertrieben. 

Autoren Anzahl
der Def.

Resultierende Komponenten / 
Gruppen

Shafer et al., 
2005 12

• Strategische Entscheidung
• Wertbildung
• Wertnetzwerk
• Werterfassung

Al-Debei et al., 
2008 17

• Wertangebot
• Wertarchitektur
• Wertfinanzen
• Wertnetzwerk

Zolnowski et al., 
2011 14

• Wertangebot
• Wertaufbringung
• Finanzierung und Kosten
• Zielkunden
• Netzwerk und Aktivitäten
• Technologie, Ressourcen und 

Fähigkeiten
• Strategie, Umfang, 

Nachhaltigkeit und Führung
• Wertefluss
• Rechtliche Aspekte

Burkhart et al., 
2011 30

• Angebotsfaktoren
• Marktfaktoren
• Interne Faktoren
• Wettbewerbsstrat. Faktoren
• Wirtschschaftlichkeitsfaktoren
• Persönliche/Investor Faktoren

Geschäfts-
strategie

ErtragKosten

Ressourcen
&

Aktivitäten
Vertrieb

Wert-
beitrag

 
Abb. 3. Bausteine eines Geschäftsmodells 

Cloud Computing. Mit CC ist die skalierbare und elastische Bereitstellung 
virtualisierter IT-Ressourcen über das Internet gemeint [24]. Zu diesen Ressourcen 
zählen z.B. Rechenkapazität, Datenspeicher, Programmier-Plattformen und Software. 
Die Skalierbarkeit der Leistung bedeutet, dass sie je nach Bedarf angepasst werden 
kann und dem Leistungsabnehmer nur die Kosten für den tatsächlichen Verbrauch 
berechnet werden. Elastisch ist die Leistung, da ein gemeinsamer Ressourcenpool von 
den Abnehmern geteilt wird und damit eine maximale Effizienz der Ressourcenvertei-
lung gewährleistet ist [24]. Das „National Institute of Standards and Technology“ 
(NIST) fasst diese Beschreibung von CC mit fünf charakteristischen Eigenschaften 
zusammen [24]: (1) Broad Network Access, (2) Rapid Elasticity, (3) Measured Ser-
vice, (4) On-Demand Self-Service und (5) Resource Pooling. Darüber hinaus wird das 
Leistungsspektrum von CC auf drei hierarchischen Service-Ebenen angeboten [24]: 
„Software-as-a-Service“ (SaaS), „Plattform-as-a-Service“ (PaaS) und „Infrastructure-
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as-a-Service“ (IaaS). Die Bereitstellung von Cloud-Diensten kann wiederum in vier 
verschiedene Modelle unterschieden werden, abhängig von der Verwendung öffentli-
cher (Internet) oder nicht öffentlicher, privater (Intranet) Netzwerkstrukturen: Public, 
Hybrid, Community und Private [5], [24]. 

2.3 Literaturrecherche 

Der dritte Schritt des fünfstufigen Konzepts nach Vom Brocke ist die Recherche rele-
vanter Literatur. Zu deren Identifizierung wurde eine umfangreiche Literaturrecherche 
durchgeführt, in welcher 70 Fachzeitschriften, sechs Konferenzen und vier Datenban-
ken durchsucht wurden. 

Die Auswahl der Fachzeitschriften basiert auf dem Journal-Ranking der 
„Association for Information Systems“ (AIS), um Artikel aus qualitativ hochwertigen 
Fachzeitschriften zu erhalten. Im Zeitintervall von Januar 2002 bis Mai 2012 wurden 
alle Fachzeitschriften durchsucht, deren durchschnittliches Ranking (Average Rank 
Point, ARP) kleiner oder gleich 30 ist. Zusätzlich sind fünf AIS-verbundene und eine 
zusätzliche Konferenz analysiert worden. Die Artikel wurden dem Titel nach ausge-
wählt (Treffer) und deren Abstracts auf einen Geschäftsmodellbezug im CC geprüft. 
Die Suche ergab in den Fachzeitschriften 13 und in den Konferenzbeiträgen zehn 
relevante Artikel (siehe Abb. 4). Die restlichen 46 nicht abgebildeten Fachzeitschrif-
ten innerhalb des Ranking-Intervalls enthielten keine Treffer. 

Zur Ausweitung der Recherche wurde eine Stichwortsuche für den Zeitraum von 
Januar 2002 bis Mai 2012 in den folgenden Datenbanken durchgeführt [7]: AISeL, 
EBSCO (Business Source Complete), Science Direct (Business, Management and 
Accounting; Computerscience) und IEEE Xplore (Communication, Networking & 
Broadcasting; Computing & Processing). Die folgenden Stichworte wurden aus dem 
Ergebnis der Konzeptualisierung (Abschnitt 2.2) abgeleitet und englischer Form in 
den Titeln, Schlagwörtern und Abstracts der Artikel gesucht: „Cloud Computing“ in 
Verbindung mit „business model“, “strategy”, “value proposition”, “network”, 
“activities”, “resources”, “market”, “distribution”, “revenue” und “costs”. Die Daten-
bank-Ergebnisse wurden nach Relevanz sortiert und die jeweils ersten 100 Treffer 
analysiert. Eine individuelle Auswertung der Titel und Abstracts sowie ein Screening 
der gesamten Artikel wurde dabei genutzt, um die relevanten Artikel herauszufiltern. 
Aufgrund der Überschneidungen von Artikeln mit der Recherche in den Fachzeit-
schriften und Konferenzen sowie innerhalb der Datenbanken, wurden nur neu ermit-
telte Artikel gezählt. Die Datenbanksuche führte zu 30 weiteren Artikeln (siehe Abb. 
4). 

Auf Grundlage der bis hier ermittelten Artikel wurde die Recherche zusätzlich um 
eine Vorwärts-Suche (Autor-basiert) und Rückwärts-Suche (Quellen-basiert) erwei-
tert, was zu zusätzlichen 22 Artikeln führte. Insgesamt hat die Literaturrecherche im 
Bereich von GMen in der Cloud 75 Artikel ergeben (siehe Abb. 4) 
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Kürzel Name ARP Treffer relevant

Fa
ch

ze
its

ch
ri

ft
en

JMIS Journal of Management Information Systems 4,86 1 0
HBR Harvard Business Review 8,00 1 0
DSS Decision Support Systems 10,67 3 2
IEEESw IEEE Software 11,00 5 0
ACMTrans ACM Transaction (various) 13,00 3 2
JCSS Journal of Computer and System Sciences 13,00 2 0
IEEETSMC IEEE Transaction on Computers 14,00 6 0
CAIS Communication of the AIS 14,00 1 1
JAIS Journal of the AIS 17,75 3 1
IEEETC IEEE Transaction on Computers 18,00 2 2
IEEEComp IEEE Computer 18,17 2 0
COR Computer and Operations Research 20,50 1 0
HCI Human-Computer Interaction 20,67 1 0
CMR California Management Review 21,00 1 0
JSIS Journal of Strategic Information Systems 22,57 6 1
BH Business Horizons 25,00 1 0
IEEETKDE IEEE Transaction on Knowledge and Data Engineering 25,00 1 0
JDA Journal of Database Administration 25,00 2 0
IBMSJ IBM System Journal 26,00 2 1
JITTA Journal of Information Technology Theory and Application 26,00 1 0
WIRT WIRT Wirtschaftsinformatik 28,00 4 3
ESA Expert Systems with Applications 29,00 1 0
ISM Informations Systems Management 29,00 1 0
DB Database 30,00 1 0

Gesamt 52 13

K
on

fe
re

nz
en

AMCIS Americas Conference on Information Systems 4 1
ICIS International Conference on Information Systems 4 2
ECIS European Conference on Information Systems 3 3
MCIS Mediterranean Conference on Information Systems 6 2
PACIS Pacific Asia Conference on Information Systems 3 2
WI Wirtschaftsinformatik 2 0

Gesamt 22 10

Stichworte AISeL EBSCOhost Science Direct IEEE Xplore
Cloud computing + Treffer Neu Treffer Neu Treffer Neu Treffer Neu
• Business model 8 1 60 2 24 3 229 5
• Strategy 6 0 211 0 38 0 203 1
• Value proposition 0 0 4 0 0 0 1 0
• Network 4 1 418 1 98 0 999 0
• Activities 0 0 57 0 22 0 88 1
• Resources 17 2 343 0 145 0 1.373 1
• Market 12 2 288 0 22 1 157 0
• Distribution 1 0 40 0 35 1 186 2
• Revenue 5 0 99 2 4 0 45 0
• Costs 12 2 529 0 99 1 707 1

Summe Neu 8 5 6 11
Gesamt 30

Konfe-
renzen

Daten-
banken

Vor- & 
Rückwärts

Suche

Σ = 75

Fachzeit-
schriften

 
Abb. 4. Ergebnisse der Literaturrecherche 
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2.4 Literaturanalyse und -synthese 

Die identifizierte Literatur wurde detailliert analysiert und den Komponenten eines 
GMs zugeordnet. Entlang der im Abschnitt 2.2 vorgestellten Teile eine GMs – „Ge-
schäftsstrategie“, „Anbieter-Seite“, „Wertbeitrag“ und „Verbraucher-Seite“ – wird die 
entsprechende Literatur im Folgenden systematisch zusammengetragen. Dabei wer-
den zunächst allgemeine Ergebnisse zu Cloud-GMen vorgestellt und anschließend die 
Besonderheiten in den einzelnen Bausteinen formuliert, um damit die zweite For-
schungsfrage zu adressieren.  
 
Allgemeine Ergebnisse zu Cloud-Geschäftsmodellen. Einige Forschungsergebnisse 
beanspruchen zwar das ganzheitliche GM-Konzept für ihren Ansatz und stellen Klas-
sifikationen und Rahmenmodelle für Cloud-GMe auf, jedoch beschreibt die Vielzahl 
dieser Ansätze GMe in der Cloud nur sehr oberflächlich und selten mit einer ganzheit-
lichen Abdeckung aller Bausteine eines GMs. Die verschiedenen Ansätze werden 
nachfolgend kurz vorgestellt. 

Stuckenberg et al. verwenden eine Analysemethodik eines GMs entlang 
Osterwalders „Business Model Canvas“ und stellen sehr allgemeine Auswirkungen 
von SaaS auf GMe heraus [25].  

Der gleiche Ansatz wird durch Nüesch und Back genutzt, um die potenziellen 
Auswirkungen von Web 2.0 Prinzipen auf internetbasierte GMe zu bestimmen [26]. 
Web 2.0 Anwendungen fallen vom Ansatz her in den Bereich des SaaS, die betrachte-
ten Auswirkungen sind damit im Cloud-Bereich ebenso relevant. 

Weinhardt et al. präsentieren ein allgemeines „Cloud Business Model Framework“. 
Sie verwenden ein Drei-Schichten-Modell analog zu den Service-Ebenen im CC: 
Infrastructure, PaaS und Applications. Jede Ebene beschreibt zwei Arten von Dienst-
leistungen, die jeweils ein eigenes GM darstellen [5]. 

Chou stellt sieben GMe für Cloud-Software-Anbieter vor und orientiert sich dabei 
vorrangig an der Software-Ebene [27]. Ausgehend von dem traditionellen Software-
Geschäft, beschreibt er die Modelle und deren Übergänge. 

Verschiedene Arten von GMen können aus einer Differenzierung von Klassifizie-
rungskriterien abgeleitet werden. Das Jericho Forum schlägt ein „Cloud Cube Model“ 
(CCM) mit 3 qualitativen Dimensionen vor, die den Grad der Beschaffung widerspie-
geln [28]. Darauf aufbauend identifizieren Chang et al. acht Typen von GMen, welche 
mit dem CCM klassifiziert und für jeden Typen Stärken und Schwächen diskutiert 
werden [29]. Darüber hinaus schlagen Chang et al. das Hexagon-Modell (HM) vor, 
welches die bisherigen qualitativen Betrachtungen für ein Cloud-GM um quantitative 
Aspekte anreichert [30].  
 
Geschäftsstrategie. IT-Service-Anbieter können unterschiedliche Strategien nutzen, 
um die Entstehung und Entwicklung von Cloud-GMen im unternehmerischen Kontext 
zu fördern. Su bestimmt vier Kategorien von Anbieterstrategien [31], die sich in zwei 
Dimensionen unterscheiden: dem Organisations-Fokus (individuelle Organisation 
oder inter-organisatorischer Bereich) und Organisations-Prozess (Veränderung beste-
hender Strukturen oder Erstellung neuer institutioneller Vereinbarungen). Diese Stra-
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tegien sind eine sehr allgemeine Betrachtung und können auch ohne einen Cloud-
Fokus angewandt werden. 
 

Anbieter-Seite. Auf der Seite des Unternehmens werden Partnerbeziehungen be-
trachtet sowie Aktivitäten und Ressourcen, die für die Schaffung des Wertbeitrags 
benötigt werden und schließlich Kosten, die dabei entstehen. 

In Bezug auf die Partner-Netzwerke eines Unternehmens, sind im CC vielfältige 
Rollen miteinander integriert. Die steigende Standardisierung von Dienstleistungen in 
der Cloud ermöglicht die Realisierung einer Vielzahl von GMen, die auf anderen 
Cloud-Diensten basieren. Anbieter von Cloud-Diensten bilden die Grundlage für 
Marktplätze oder für Aggregatoren, welche fremde Dienste zusammenfassen und 
gegebenenfalls einen Zusatznutzen hinzufügen. Berater unterstützen Unternehmen bei 
der Auswahl sowie dem Einsatz von Cloud-Diensten und Integratoren helfen die 
Dienste im Unternehmen zu implementieren [32]. Leimeister et al. stellen diese Be-
ziehungen in einem „Value Network of Cloud Computing“ (VNCC) vor, das die tra-
ditionelle Wertschöpfungskette als ein Wertnetzwerk darstellt [33]. Auch Fang et al. 
analysieren GMe basierend auf dem Wertnetzwerk in der Cloud und entwickeln ein 
entsprechendes Strukturmodell [34]. Ein weiterer Partneraspekt wird von Hwang et 
al. gegeben. Sie schlagen für sichere Speicherdienste in der Cloud eine Trennung 
zwischen Speicher- und Verschlüsselungsdienst vor [35]. Jenseits dieses Storage-
Szenarios ist eine generelle Trennung zwischen Cloud- und Sicherheitsdienst als Teil 
eines Cloud-GMs denkbar, um den Datenschutz in der Cloud zu erhöhen.  

Im Hinblick auf Aktivitäten der Cloud-Anbieter fassen Fang et al. verschiedene 
Cloud-Konzepte zusammen und identifizieren wichtige Aktivitäten bei der Erbrin-
gung eines Cloud-Dienstes. Eine grundlegende Aktivität eines Cloud-Anbieters ist die 
Messung und Überwachung des Ressourcenverbrauchs, um eine nutzungsabhängige 
Abrechnung zu gewährleisten [34]. Weiterhin ist eine detaillierte Kapazitätsplanung 
erforderlich, um potentielle Forderungen zukünftiger Verbräuche gewährleisten zu 
können. Zur Realisierung des on-Demand-Ansatzes von CC müssen standardisierte 
Service Level Agreements (SLAs) zwischen Anbieter und Abnehmer formuliert wer-
den [34]. Zur Förderung der Standardisierung präsentieren Mauer et al. einen neuarti-
gen Ansatz des adaptiven SLA Vergleichs, basierend auf öffentlich zugänglichen 
SLA-Vorlagen [36]. Bei Cloud-Diensten fällt der gesamte Betrieb und die Wartung in 
den Aufgabenbereich des Anbieters der Dienste [37], [38]. Dazu gehören insbesonde-
re Verwaltungsaufgaben der IT, z.B. Implementierungen, Datenmigrationen, Aktuali-
sierungen und Sicherheitsupdates. Die Verwaltung und Reduzierung von Risiken und 
Compliance-Aufwand wird von Martens und Teuteberg thematisiert, indem sie ein 
Referenzmodell vorstellen, das Unternehmen dabei unterstützt [39]. Die gesteigerte 
Fokussierung auf Daten und deren Erhebung im Internet fordert Aktivitäten, wie Da-
tenbank-Management und Daten-Analysen, um die großen Datenmengen zu verarbei-
ten und einen Mehrwert für den Verbraucher zu schaffen [40]. Besonders die Beach-
tung von Sicherheits- und Datenschutzprinzipien in Cloud-GMen stehen im Vorder-
grund [41]. Generell wird jedoch Datenschutz weniger konkret betrieben wie Sicher-
heit, und, je kleiner der Anbieter von Cloud-Diensten ist, desto geringeren Umfangs 
sind seine Sicherheitsmaßnahmen [41].  
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Ressourcen, mit denen Infrastruktur-Anbieter arbeiten, sind Hardware-Ressourcen 
(z.B. Speicher-, Server und Netzwerk) aus ihren Serverfarmen. Um virtualisierte Ma-
schinen bereitstellen zu können, sind neben der Hardware auch Software-
Komponenten notwendig, wie z.B. die Firmware oder ein Management-Werkzeug für 
die Verwaltung virtueller Maschinen [34]. Bei Cloud-Diensten auf der Plattform- oder 
Software-Ebene sind entsprechend Laufzeitumgebungen, Entwicklungswerkzeuge 
und weitere Anwendungen die Ressource des Dienstes. Die wohl wichtigste Ressour-
ce für Cloud-Dienste ist eine breitbandige Internetverbindung, über die Sub-Anbieter 
eingebunden werden und welche als Grundlage für die Verbreitung des Services 
dient. Im CC gibt es theoretisch keine Einschränkungen der Ressourcenallokation, um 
mehr Kunden bedienen zu können [5], [42]. Mehr Kunden generieren ein höheres 
Datenvolumen und viele Anwendungen in der Cloud basieren auf diesen großen Da-
tenmengen. Folglich steigt die Bedeutung von Daten als Ressource in der Cloud eben-
falls. 

Bestehende Kostenanalyse-Methoden traditioneller GMe basieren auf Fixkosten 
und langen Lebenszyklen der Produkte. Die elastische Ressourcennutzung in der 
Cloud und verkürzte Produkt-Lebenszyklen fordern eine Anpassung der Kostenmo-
delle [43]. Im Falle der Nutzung von anderen Cloud-Diensten für die eigene Wertge-
nerierung muss ein Kostenmodell einbezogen werden, welches eine Pay-per-Use-
Abrechnung des CC beachtet. Kostenrechnung in der Cloud ist daher sehr komplex 
und umfasst die Gesamtbetriebskosten („Total Costs of Ownership“, TCO) sowie 
nutzungsabhängige Kosten [44]. Li et al. entwickelten ein Berechnungsmodell für 
diese Art von Kosten und stellen ein Kostenberechnungs- und -analyse-Tool vor [44]. 
Ein weiteres Cloud-Kosten-Modell, das nicht nur fixe, sondern auch variable Kosten 
für GMe in Cloud-Umgebungen beschreibt, wurde von Mach und Schituka entwickelt 
[43]. Martens et al. beschreiben neun Arten von Kosten im CC und präsentieren ein 
TCO-Modell, welches ebenfalls das Bewusstsein für indirekte und versteckte Kosten 
in der Cloud fördert und [45] Kosteneinsparungen herbeiführt [46]. 
 
Wertbeitrag. Der Wert von Cloud-Diensten basiert auf den Versprechungen einer 
Cloud-Umgebung, bestehend aus dem ubiquitären (netzwerkbasierten) Datenzugriff 
und -austausch sowie Zugriff auf kostengünstige Infrastrukturen und Anwendungen 
[47]. Cloud-Dienste sind standardisierte [27] und für den Massenmarkt erreichbare 
Services. Der hohe Standardisierungsgrad des Dienstes erweckt bei dem Kunden den 
Bedarf nach Individualisierungsmöglichkeiten, was sich u.a. auch in einem Ein-
schränkungsbedarf des Orts der physischen Ressourcen äußert. Weitere Werte von 
Cloud-Diensten sind kontinuierliche Verbesserungen sowie eine Unabhängigkeit von 
Plattformen und Infrastrukturen. Bei SaaS ist die Kundenbeteiligung teilweise ein 
großer Wertfaktor [48], denn der Wert einer Software steigt proportional zu der Größe 
und Dynamik der zu verwalteten Daten [49]. 
 
Verbraucher-Seite. Auf dieser Seite werden die Zielkunden des Wertbeitrags be-
trachtet sowie das Vertriebsmodell und die Erlöse, die daraus generiert werden. 

In einem Markt mit knappen Ressourcen können durch eine präzise Auswahl der 
Zielkunden und eine angepasste Preisbildung höhere Einnahmen erzielt werden [50]. 
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Da im CC theoretisch auf einen unbegrenzten Ressourcenpool zugegriffen werden 
kann, können Cloud-Dienste die breite Masse bedienen. Eine Differenzierung zwi-
schen Privat-und Geschäftskunden ist jedoch durchaus sinnvoll [51]. Seit Web 2.0-
Diensten ist der Kunde oft Teil der Wertschöpfung (z.B. Facebook) [49], daher sollte 
ein Cloud-GM verstärkt die Kundenbeziehung in den Fokus rücken [48]. Die transpa-
rente Darstellung der Datenverarbeitung in der Cloud fördert das Vertrauen in einen 
Anbieter. Entsprechende Standards werden in SLAs an den Kunden kommuniziert 
[34]. Ein Rahmenwerk für Haftung und Vertrauen in der Cloud, welches die Kompo-
nenten Sicherheit, Privatsphäre, Verantwortung und Überprüfbarkeit fokussiert, wird 
von Ko et al. vorgeschlagen [52]. Martens et al. entwickeln für den Kunden ein Rei-
fegradmodell, um Dienste entsprechend bewerten zu können [53]. Mit diesem Modell 
können auch Anbieter die Qualität ihrer eigenen Dienste einschätzen. Zur Steigerung 
des Vertrauens in den Anbieter sollte ein Lock-In-Effekt vermieden werden [5]. Die 
Verwendung bzw. Einhaltung von Standards gewährleistet Interoperabilität und dem 
Kunden wird damit eine uneingeschränkte Wahl an Diensten sowie Anbietern ermög-
licht. 

Der Vertriebsweg von Cloud-Diensten ist eine Netzwerk-Infrastruktur (Intranet 
oder Internet). Nutzer von Cloud-Diensten (Verbraucher oder Unternehmen) arbeiten 
mit Web- oder Programmier-Schnittstellen. Sie verwalten virtuelle Maschinen, entwi-
ckeln Code oder benutzen Anwendungen [34] ohne den Einsatz eigener Mittel, außer 
dem Zugang zu dem Netzwerk, über welches die Dienste vertrieben werden. 

Bei Erlösen in der Cloud verändert sich die Preisgestaltung von festen Preisen zu 
einer variablen Pay-per-Use-Abrechnung [54],[55]. Bei aktuellen Erlösmodellen sind 
Lizenzen an einzelne Maschinen oder Benutzer gebunden. Neue Erlösmodelle für 
nutzungsabhängige Lizenzen, Sanktionen und Preise bei Cloud-Diensten sind erfor-
derlich [5]. Anandasivam et al. streben eine Lösung des Problems an und vergleichen 
die statische Preisgestaltung mit Angebotspreismodellen und einer dynamischen 
Preisgestaltung [50]. Im Bereich PaaS haben Eurich et al. acht potenzielle Einnahme-
quellen identifiziert, um verschiedene Strategien zu unterstützen [56]. Sotola stellt auf 
allen drei Ebenen von Cloud-Services verschiedene Abrechnungskriterien zusammen 
und bietet ein Preismodell für die Cloud an [54]. Zur Erhöhung der Erlöse in der 
Cloud schlagen Pueschel et al. einen speziellen Preismechanismus vor [4]. Ein weite-
rer Erlös-Faktor bei der Bereitstellung von Cloud-Diensten ist die Verwirklichung 
von Skaleneffekten, wenn umfangreiche Investitionen und Betriebskosten auf eine 
größere Anzahl von Einheiten umgelegt werden können [33],[42], [43], [57]. 
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2.5 Forschungsagenda 

Zusammenfassend können die Ergebnisse der Literaturübersicht in den Bausteinen 
eines GMs wie folgt synthetisiert werden (siehe Abb. 5). Die Literaturbefunde zeigen, 
dass kein Artikel Cloud-GMe mit einem ganzheitlichen Ansatz (Abdeckung aller 
Bausteine in einer hinreichenden Tiefe) bearbeitet. Jeder Baustein eines Cloud-GMs 
ist bisher nur einzeln oder weniger tief behandelt worden.  
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Anandasivam et al. 2009 X X X
Buxmann et al. 2008 X
Chang et al. 2010a X X X
Chang et al. 2010b X X X
Chen et al. 2011 X
Chou 2009 X
Clark 2010 X
Cusumano 2007 X
Dobeson 2009 X X X
Eurich 2011 X
Fang et al. 2010 X X X
Goodburn & Hill 2010 X X X
Gull 2009 X
Hwang et al. 2011 X X X
Ko et al. 2011 X X X
Koehler et al. 2010 X X X
Leimeister et al. 2010 X X X
Li et al. 2009 X X X
Mach and Schituka 2011 X X X
Martens & Teuteberg 2011 X X X
Martens et al. 2011 X X X
Martens et al. 2012 X X X
Maurer et al. 2012 X X X
Nüesch und Back 2011 X
Pueschel et al. 2009 X
Ramireddy et al. 2010 X X X
Sotola 2011 X X X
Stuckenberg et al. 2011 X
Su 2011 X X X
Weinhardt et al. 2009 X X X

Legende: keine Abdeckung            schwache Abdeckung            tiefe Abdeckung  
Abb. 5. Übersicht der Literaturbefunde 

Besonders intensiv tritt der Bereich der Erlösgenerierung in der Literatur hervor, was 
zu der Hypothese führt, dass sich besonders die Erlöse in der Cloud verändern. Dane-
ben hat die Literaturrecherche ergeben, dass im CC auch der Vernetzungsaspekt zwi-
schen Anbietern eine gesteigerte Relevanz erfährt. Der Strategiebereich ist bisher 
unterrepräsentiert behandelt worden, was möglicherweise eine Forschungslücke ent-
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hüllt oder darauf hindeutet, dass es im CC keine Strategie-Unterschiede gibt. Die 
Abdeckung der Cloud-Ebenen (IaaS, PaaS und SaaS) ist ungleichmäßig, besonders im 
Software-Bereich sticht die Anzahl der Literaturbefunde hervor. Dies kann bedeuten, 
dass auf der SaaS-Ebene ein höherer Forschungsbedarf besteht, was sich in der Kom-
plexität und Variabilität von möglichen Software-Anwendungen begründen lässt. 
Analog zu den soeben formulierten Erkenntnissen führt die Literaturauswertung zu 
potenziellen zukünftigen Forschungsrichtungen, die mit folgenden Forschungsfragen 
angerissen werden: 

1. Welche Auswirkungen hat die Erlösgenerierung auf den Erfolg von Cloud-
Geschäftsmodellen im Vergleich zu klassischen Modellen?  

2. Welche Erfolgsfaktoren bietet ein Partner-Netzwerk insbesondere im Cloud-
Geschäft und welche Abhängigkeiten treten dabei auf? 

3. Wie unterscheidet sich die Strategieformulierung für ein Cloud-Geschäft von ei-
nem klassischen Geschäft? 

4. Welche Zusammenhänge bestehen zwischen Cloud-Strategien und den Service-
Ebenen, Bereitstellungsmodellen oder Rollen-Konzepten?  

5. Wie unterscheiden sich Cloud-Geschäftsmodelle auf den drei Ebenen IaaS, PaaS 
und SaaS? 

3 Fazit 

Im Zeitalter des CC ist die Evaluierung bestehender GMe sowie die Abwägung neuer 
Geschäftsmodellkonzepte erforderlich. Den ersten Schritt in diese Richtung gehen die 
Autoren mit der vorliegenden Untersuchung. Allgemeine Theorien des Geschäftsmo-
dellkonzeptes wurden ausgewertet, um die erste Forschungsfrage (F1: Was sind 
grundlegende Bausteine von klassischen GM-Theorien?) zu beantworten. Als Ergeb-
nis haben sich die Bausteine Netzwerk, Ressourcen und Aktivitäten, sowie Kosten auf 
der Anbieterseite, Strategie und Wertbeitrag im Zentrum eines GMs und auf der Kun-
denseite der Zielmarkt, Vertrieb und die Erlöse ergeben. 

Auf Basis einer ausführlichen Literaturrecherche wurde ein strukturierter Über-
blick geschaffen, mit dessen Hilfe die zweite Fragestellung (F2: Welche Auswirkun-
gen hat das Cloud Computing auf die traditionellen GM-Elemente?) adressiert wird. 
Besonders hervorgestochen sind hier die Bereiche Erlöse, Strategie, Netzwerke und 
SaaS durch proportionale Über- oder Unterrepräsentation. 

Aus den ermittelten Auffälligkeiten lassen sich künftige Forschungsfelder ableiten, 
als Antwort der dritten Forschungsfrage (F3: Welche zukünftigen Forschungs- und 
Handlungsfelder ergeben sich hieraus im Bereich der Cloud-GMe?).  

Einige Einschränkungen der Untersuchung im vorliegenden Artikel müssen be-
rücksichtigt werden. In dem vorliegenden Artikel wurde eine Fokussierung kompo-
nentenbasierter Ansätze vorgenommen und andere Sichtweise auf ein GM vernach-
lässigt. Bei der Literaturrecherche ist zwar auch eine stichwortunabhängige Recher-
che in 70 Fachzeitschriften und sechs Konferenzen vorgenommen worden, jedoch 
sind die restlichen Suchergebnisse der Datenbanksuche durch die Auswahl der Stich-
worte eingeschränkt. Durch eine Ausweitung der Stichwortliste könnten die Litera-
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turbefunde gegebenenfalls ausgeweitet werden. Abschließend kann dem Auswahlpro-
zess der Literatur eine leichte Subjektivität unterstellt werden. 
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